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1,2 l Hubraum / 4-Zylinder-Motor / CVVT 63 kW - 85 PS (HSN: 8253 / TSN: ADX)

1,4 l Hubraum / 4-Zylinder-Motor / CVVT 80 kW - 109 PS (HSN: 8253 / TSN: ADT)

E iNbAuVorSCHlAg

HyDroNiC i i  –  b  4  S  iM K iA  r io (ub)

DiEsEr Einbauvorschlag ist für fahrzEugE ab baujahr 2014 bis 

zum DErzEit aktuEll vErfügbarEn fahrzEugmoDEll gültig:
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Dieser Einbauvorschlag dokumentiert den Einbau des Heizgerätes Hydronic ii in einem Fahrzeug des Modelljahres  

2014 mit folgender Ausstattung:

 � mit manueller klimanlage oder

 � mit klimaautomatik

 � mit nebelscheinwerfern

 � mit tagfahrlicht lED

 � mit schaltgetriebe oder

 � automatikgetriebe

bittE bEachtEn!

Dieser Einbauvorschlag ist unter Ausschluss irgendwelcher Haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig.

Je nach abweichendem Modelljahr und/oder abweichender Ausstattung können sich Änderungen gegenüber

diesem Einbauvorschlag ergeben. 

Der Einbau des Heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor beginn auf Machbarkeit überprüft werden. 

Jegliche Haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen.

Einbauzeit ca. 7,5 Stunden
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bEsonDErE schrEibwEisEn, DarstEllungEn unD PiktogrammE

in diesem Einbauvorschlag werden unterschiedliche Sachverhalte durch 

besondere Schreibweise und Piktogramme hervorgehoben. bedeutung 

und entsprechendes Handeln entnehmen Sie aus den folgenden bei-

spielen.

bESoNDErE SCHrEibWEiSEN uND DArSTElluNgEN

 � Dieser Punkt (�) kennzeichnet eine Aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „Punkt“ ein eingerückter Strich (–), ist diese Auf-

zählung dem schwarzen Punkt untergeordnet.

PiKTogrAMME

gEfahr!
Dieser Hinweis weist Sie auf eine drohende gefahr für leib und leben 

hin. Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer Personen-

schaden die Folge sein.

 Î Dieser Pfeil weist Sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

achtung!
Dieser Hinweis weist Sie auf eine gefährliche Situation für eine Person 

und / oder das Produkt hin. Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kann 

ein Personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î Dieser Pfeil weist Sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

bittE bEachtEn!
Dieser Hinweis gibt ihnen Anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

Tipps für den betrieb, Einbau und reparatur des Heizgerätes.

1  E iNlE iTuNg

sichErhEitshinwEisE für DEn Einbau unD DiE rEParatur

gEfahr!
Ein unsachgemäßer Einbau oder eine unsachgemäße reparatur von 

Eberspächer-Heizgeräten kann einen brand verursachen oder zum Ein-

tritt giftiger Abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

Hieraus kann gefahr für leib und leben resultieren.

 Î Das Heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten Personen 

entsprechend den Vorgaben in der technischen Dokumentation ein-

gebaut oder unter Verwendung von original-Ersatzteilen repariert 

werden.

 Î Einbau und reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

Personen, reparaturen mit nicht original-Ersatzteilen, sowie ohne 

die zum Einbau bzw. reparatur erforderliche technische Dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î Der Einbau nach diesem Einbauvorschlag darf nur in Verbindung 

mit der jeweils gerätebezogenen Technischen beschreibung, Ein-

bauanweisung, bedienungsanweisung und Wartungsanweisung 

durchgeführt werden.

Dieses Dokument ist vor / bei Einbau und reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. Ein Höchstmaß an be-

achtung ist dabei den behördlichen Vorschriften, den Sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen Hinweisen zu schenken.

bittE bEachtEn!
 � Die entsprechenden regeln der Technik sowie eventuelle Angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim Einbau und bei der reparatur 

einzuhalten.

 � bei Elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum Schutz des Steuer-

gerätes das Pluskabel an der batterie abzuklemmen und an Masse 

zu legen.

haftungsansPruch / gEwährlEistung

Die Firma Eberspächer übernimmt keine Haftung für Mängel und Schä-

den, die auf einen Einbau bzw. eine reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte Personen zurückzuführen sind.

Die Einhaltung der behördlichen Vorschriften und der Sicherheitshin-

weise ist Voraussetzung für Haftungsansprüche.

Nichtbeachtung der behördlichen Vorschriften und der Sicherheitshin-

weise führt zum Haftungsausschluss seitens des Heizgeräteherstellers.

unfallvErhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden Werkstatt- und betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.
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1  E iNlE iTuNg

zusätzlichE informationEn zur gültigkEit DEs Einbauvor-

schlagEs

Der Einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgend aufge-

listeten Motor- und getriebevarianten gültig.

MoTor- uND gETriEbEVAriANTE

Hubraum kW / PS getriebe

1,2 l 63 / 85 5S

1,4 l 80 / 109 6S

1,4 l 80 / 109 4AT

6S = 6 gang Schaltgetriebe

4AT = 4 Stufen Automatikgetriebe

bittE bEachtEn!
 � bei Fahrzeugen mit rechtslenker ist der Einbauvorschlag nicht gültig.

 � Fahrzeugmodelle, Motortypen und Ausstattungsvarianten, die nicht in 

diesem Einbauvorschlag aufgeführt sind, wurden nicht geprüft.

Der Einbau nach diesem Einbauvorschlag kann aber möglich sein.

ErstinbEtriEbnahmE DEs hEizgErätEs bzw. 

funktionsPrüfung

 � Nach dem Einbau bzw. einer reparatur des Heizgerätes ist der Kühl-

mittelkreislauf sowie das gesamte brennstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften. Hierzu die Vorschriften des Fahrzeugherstel-

lers beachten.

 � Vor dem Probelauf alle Heizkreisläufe öffnen (die Temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � Während des Probelaufes des Heizgerätes sind sämt liche Wasser- 

und brennstoffanschlüsse auf Dichtheit und festen Sitz zu überprü-

fen.

 � Sollte das Heizgerät während des betriebes auf Störung gehen, dann 

mit Hilfe einer Diagnoseeinrichtung die Störung beheben.

anzugsDrEhmomEntE

Wenn keine Anzugsmomente vorgegeben sind, dann die Schraub-

verbindungen entsprechend folgender Tabelle anziehen:

bauteilbezeichnung Anzugsdrehmomente

Skt.-Schraube M6 10 +1 Nm

Skt.-Schraube M8 20 +2 Nm

Skt.-Schraube M10 45 +2 Nm

Torxschraube M6 x 14,5 6 +0,5 Nm

Schraube M4 x 16 3 +0,5 Nm

Schraube M5 x 10 5 +0,5 Nm

rohrschelle für Abgasrohr 7 +1    Nm

Schlauchschelle für Wasserschlauch 3 +0,5 Nm

Schlauchschelle für Verbrennungsluftrohr 3 +0,5 Nm

Schlauchschelle für brennstoffrohr 1 +0,2 Nm

zum Einbau notwEnDigE tEilE

STÜCKZAHl bENENNuNg bESTEll-Nr.

1 Hg ii b 4 S 20 1909 05 00 00 

1 Fahrzeugspezifischer Einbausatz 24 8000 20 00 94

bedienteil EasyStart nach Wahl:

1 EasyStart Call 22 1000 34 01 00

1
Funkfernbedienung EasyStart 

remote+ 22 1000 34 17 00

1
Funkfernbedienung EasyStart 

remote
22 1000 34 23 00

Zuheizkit Hydronic ii, optional

1 Zuheizkit 24 8532 00 00 00

 

bittE bEachtEn!
im fahrzeugspezifischen Einbausatz sind alle für den Einbau benötigten 

Teile enthalten.

ErforDErlichEs sPEzialwErkzEug

 � erforderliche Drehmomentschlüssel

 � Korrosionsschutzmittel

 � Zange für Federbandschellen

 � Stufenbohrer
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1  E iNlE iTuNg

EinbauzEichnung

1 Heizgerät Hydronic ii 

2 Wasserpumpe

3 Abgasschalldämpfer mit Abgasrohr

4 Verbrennungsluftrohr

5 Sicherungshalter

6 gebläserelais

7 Empfangsteil Easy Start remote/remote+/Call

8 Taster Easy Start remote/remote+/Call

9 Dosierpumpe

10 Tankentnehmer

10

9

7

8

5
6

3

4

2

1
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2  VorMoNTAgE

vorbErEitEnDE arbEitEn am fahrzEug

 � batterie abklemmen

 � linke untere Verkleidung der Armaturentafel ausbauen

 � rücksitzbank demontieren 

 � Deckel über der Tankarmatur entfernen

 � Druck im Kühlsystem ablassen

 � Kühlmittel in sauberen behälter ablassen

 � linke Verkleidung des unterbodens  abbauen

Abb. 1 

a	 Torxschraube M6 x 14,5 montieren

HEiZgErÄT VorMoNTiErEN uND DuPliKAT-TyPENSCHilD ANbriNgEN

(siehe Abb. 1 und 2)

Die Torxschraube M6 x 14,5 mit 6+0,5 Nm in der vorhandenen

gewindebohrung des Heizgerätes der Abbildung entsprechend

befestigen.

a

Abb. 2 

a	 Duplikat-Typenschild einkleben

Das Duplikat-Typenschild vom Heizgerät entfernen. 

Das Duplikat-Typenschild an der b-Säule der Fahrerseite entsprechend 

der Abbildung anbringen.

a

Abb. 3 

a	 brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm vorbereiten

brENNSToFFroHr VorbErEiTEN

(siehe Abb. 3)

Am brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm (wird ohne Moosgummischlauch 

verlegt!) das Dosierpumpenkabel mit Kabelband befestigen. 

Anschließend das brennstoffrohr mit brennstoffschlauch, Ø 3,5 x 3 mm, 

länge 50 mm am brennstoffstutzen des Heizgerätes anschließen. a
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2  VorMoNTAgE

Abb. 4 

a	 Abgasrohr formen

b	 Abgasendrohr formen

AbgASSySTEM VorbErEiTEN

(siehe Abb. 4 bis 6)

Am Abgasschalldämpfer den Halter Abgas (22 1000 51 3400) mit einer 

Schraube M6 x 12, entsprechend der Abbildung, montieren.

Der Pfeil auf dem Abgasschalldämpfer markiert die Durchströmrichtung 

des Abgases.

a

Abb. 5 

a	 Abgasrohr vorbereiten

b	 Abgasendrohr vorbereiten

Auf das Abgasrohr, (länge= 720 mm) eine Abgasisolierung und zwei 

Abstandsgummiprofile, der Abbildung entsprechend, aufschieben und 

positionieren.

Das Abgasendrohr auf länge von 250 mm zuschneiden und eine 

Schelle, Ø 28 mm aufschieben.

Den Halter (22 1000 50 8200) mit einer Schraube M6 x 12 und einer 

Mutter M6 an der aufgeschobenen Schelle, Ø 28 mm, entsprechend der 

Abbildung, montieren.

Für die spätere Montage, zusätzlich eine Einziehmutter M6, gummiert 

und eine Schraube M6 x 20, am bereits montierten Halter, entsprechend 

der Abbildung, einsetzen. 

Abb. 6 

a	 vorbereitetes Abgasrohr montieren

b	 vorbereitetes Abgasendrohr montieren

Das Abgasrohr, der Abbildung entsprechend formen und mit einer 

Spannschelle am Abgaseintrittstutzen des Abgasschalldämpfers 

anschließen.

Das Abgasendrohr, der Abbildung entsprechend formen und mit 

einer Spannschelle am Austrittstutzen des Abgasschalldämpfers 

anschliessen.

b

a

b

b

a
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2  VorMoNTAgE

DoSiErPuMPE VorbErEiTEN

(siehe Abb. 7)

Den Halter (22 1000 50 4700) entsprechend der Abbildung mit einer 

Schraube M6 x 25, einer K-Scheibe b6 und einer Mutter M6 am 

Dosierpumpenhalter befestigen.

Die Dosierpumpe in den gummihalter einsetzen. 

Abb. 7 

a	 Halter am gummihalter montieren

b	 Dosierpumpe in gummihalter einsetzen

a

b

WASSErPuMPE VorbErEiTEN

(siehe Abb. 8 und 9)

Am Halter Wasserpumpe (22 1000 51 3900) zwei Z-Winkel 

(22 9000 50 2603), entsprechend der Abbildung, mit je einer Schraube 

M6 x 12 und einer Mutter M6 montieren.

Abb. 8 

a	 Halter Wasserpumpe vorbereiten

Die Wasserpumpe entsprechend der Abbildung in den vorbereiteten 

Halter Wasserpumpe einsetzen.

Abb. 9 

a	 Wasserpumpe einsetzen

a

a
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2  VorMoNTAgE

Abb. 10 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm vormontieren

Abb. 11 

a	 Steigrohr vorbereiten

a

TANKENTNEHMEr VorbErEiTEN

(siehe Abb. 10 und 11) 

Das brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm der Abbildung entsprechend  

vormontieren.

Das Steigrohr, entsprechend der bemaßung in der Abbildung, 

vorbereiten.

brennstoffschlauch 

Ø 3,5/3/105° mm
Klemmschelle

montieren 

Ø 10,5 mm

150

45° an-

schrägen

42

hier trennen

a
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2  VorMoNTAgE

wasserschlauch 1 
vom motor zur wasserpumpe (Eingang)

wasserschlauch 2 
von der wasserpumpe (ausgang) zum heizgerät (Eingang)

wasserschlauch 3 
vom heizgerät (ausgang) zum wärmetauscher

Abb. 12 

WASSErSCHlÄuCHE VorbErEiTEN

(siehe Abb. 12)

 

Die Wasserschläuche, entsprechend den bemaßungen in der Abbildung, 

vorbereiten.

Motor

Heizgerät

Heizgerät

Wasserpumpe

Wasserpumpe

Wärmetauscher

110

95

Verbinder 

Ø 20 mm

420

25

Wärmeschrumpfschlauch 

Ø 40/20 mm, l=370 mm 

530

25

Wärmeschrumpfschlauch 

Ø 40/20 mm, l=480 mm 

Verbinder 

Ø 20 mm



FA H r Z E u g H E i Z u N g E N  –  T E C H N i S C H E  D o K u M E N TAT i o N   |   1 1

2  VorMoNTAgE

SiCHEruNgS- uND rElAiSSoCKEl VorMoNTiErEN uND KAbElSTrANg 

DEr WASSErPuMPE ANSCHliESSEN

(siehe Abb. 13 und 14)

Den Halter des Sicherungs- und relaissockels (22 1000 51 75 02) aus 

dem fahrzeugspezifischen Einbausatz entnehmen.

Abb. 13 

a	 Sicherungs- und relaissockel am Halter montieren

b	 Kabelstrang der Wasserpumpe anschließen

Abb. 14 

Den Sicherungshalter mit zwei Kunststoffspreiznieten M4 und den 

relaissockel des gebläserelais mit einem Kunststoffspreizniet M5 

am Halter für den Sicherungs- und relaissockel der Abbildung 

entsprechend befestigen.

Das Kabel 4 mm² rt/ws vom relaissockel in den noch freien Steckplatz 

des Sicherungssockels einrasten.

Die blindstopfen im Stecker des Hauptkabelbaumes in Kammer 8 und 

9 entfernen.

Vom Kabelstrang der Wasserpumpe das Kabel 0,75 mm² vi in     

Kammer 8 und das Kabel 0,75 mm² br in Kammer 9 einrasten.

Am Kabel 0,5 mm2 sw/rt des Hauptkabelbaumes das 

Steckhülsengehäuse entfernen. 

Das Kabel 0,5 mm² sw/rt des Hauptkabelbaumes entsprechend 

der Abbildung in den relaissockel an Klemme 1 (86) und das Kabel             

0,5 mm² br an Klemme 2 (85) einrasten.

a

b

Kl. 5 (87)
4rt/ws

Kl.4 (87a)
4sw

Kl.2 (85)
0,5br

Kl.3 (30)
4sw/vi

Kl.1 (86)
0,5sw/rt
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2  VorMoNTAgE

30 20 15

Abb. 15 

STATioNÄrTEil DEr EASySTArT rEMoTE/rEMoTE+ VorMoNTiErEN

(siehe Abb. 15 und 16)

Den Halter (22 1000 51 2100) der EasyStart remote/remote+, 

entsprechend der bemaßung in der Abbildung, vorbereiten.

Abb. 16 

a	 Stationärteil der EasyStart remote/remote+ am Halter montieren

Abb. 17 

a	 Hinweis-Aufkleber "Tanken" montieren

a

HiNWEiS-AuFKlEbEr "TANKEN" EiNKlEbEN

(siehe Abb. 17)

Den Hinweis-Aufkleber "Tanken" in die Tankklappe entsprechend der 

Abbildung einkleben.

Das Stationärteil der EasyStart remote/remote+ mit zwei Schrauben 

M4 x 16, entsprechend der Abbildung, am vorbereiteten Halter 

montieren.

hier abtrennen hier um 45° 

abwinkeln 

a
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3  E iNbAu

Abb. 18 

a	 fahrzeugeigene Schrauben M6 und Z-Winkel entfernen

b	 gewindebohrung, Ø 8

c	 fahrzeugeigener Stehbolzen M6

Abb. 19 

a	 Mutter M6

b	 Schraube M8 x 30

c	 gerätehalter

Abb. 20 

a	 Heizgerät

b	 2 x Schraube M6 x 12 mit Mikroverkapselung

c	 fahrzeugeigene Hupe montieren

a

EiNbAuPlATZ VorbErEiTEN

(siehe Abb. 18)

 

Der Einbauplatz des Heizgerätes befindet sich innen am vorderen, 

rechten Federbeindom.

Die beiden fahrzeugeigenen befestigungsschrauben M6 und den 

Z-Winkel der Hupenhalterung entfernen.

Die beiden Schrauben M6 und der Z-Winkel werden nicht mehr 

benötigt.

Die demontierte Hupe wird später wieder verbaut.

gErÄTEHAlTEr MoNTiErEN 

(siehe Abb. 19) 

Den gerätehalter (22 9000 52 0003), entsprechend der Abbildung, 

innen am rechten Federbeindom ansetzen und mit einer Mutter M6 am 

vorhandenen Stehbolzen M6 festschrauben.

Den gerätehalter ausrichten und mit einer Schraube M8 x 30 und einer 

Distanzhülse (20 1856 05 0005) in der vorhandenen gewindebohrung 

M8 der Abbildung entsprechend festschrauben.

HEiZgErÄT MoNTiErEN 

(siehe Abb. 20)

Das Heizgerät senkrecht in den gerätehalter einsetzen und mit 

zwei Schrauben M6 x 12 mit Mikroverkapselung, an der oberen 

gewindebohrung vom Heizgerät, gemeinsam mit der vorbereiteten, 

fahrzeugeigenen Hupe, entsprechend der Abbildung festschrauben.

b a
c

b

c

a

b
c
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3  E iNbAu

VErbrENNuNgSluFTroHr ANSCHliESSEN uND VErlEgEN

(siehe Abb. 21)

 

Das Verbrennungsluftrohr mit einer Schlauchschelle, Ø 16 - 25 mm am 

Heizgerät anschließen.

Das Verbrennungsluftrohr nach vorne und weiter nach unten, unterhalb 

des rechten Scheinwerfers verlegen.

Das Verbrennungsluftrohr an geeigneten Stellen mit Kabelbindern 

befestigen.

Abb. 21 

a	 Verbrennungsluftrohr anschließen und verlegen

a

Das Verbrennungsluftrohr so verlegen, dass ausschließlich trockene und 

saubere Verbrennungsluft durch das Heizgerät angesaugt werden kann.

achtung!

AbgASSCHAllDÄMPFEr MoNTiErEN, AbgASroHr VErlEgEN uND 

ANSCHliESSEN

(siehe Abb. 22 und 23)

Die fahrzeugeigene befestigungsschraube M6 des Hitzeschutzblechs, 

oberhalb des lenkgetriebes entfernen.

Diese wird nicht mehr benötigt.

Den Abgasschalldämpfer mit dem Halter mit einer Schraube M6 x 12,

gemeinsam mit dem Hitzeschutzblech, oberhalb des lenkgetriebes 

entsprechend der Abbildung montieren.

Das Abgasendrohr mit dem Halter am vorderen Achsträger in der 

vorhandenen bohrung, Ø 13 mm, mit der gummierten Einziehmutter M6

und der Schraube M6 x 20, entsprechend der Abbildung abfangen.

Der Pfeil auf dem Abgasschalldämpfer markiert die Durchströmrichtung 

des Abgases und zeigt nach links.

Abb. 22 

a	 Abgasschalldämpfer montieren

b	 Abgasendrohr abfangen

Abb. 23 

a	 Abgasrohr verlegen und anschließen

b	 Abstandsgummiprofile positionieren

c	 Schelle, Ø 28 mm mit Schraube M6 x 12 mit Mikroverkapselung 

montieren

a

Das Abgasrohr nach oben, zwischen dem Motor und dem rechten 

längsträger zum Heizgerät führen und am Abgasaustrittsstutzen des 

Heizgerätes mit einer Spannschelle, entsprechend der Abbildung 

anschließen.

Das Abgasrohr mit einer Schelle, Ø 28 mm und einer Schraube

M6 x 12 mit Mikroverkapselung in der gewindebohrung M6 vom

Heizgerätemantel abfangen.

Die beiden Abstandsgummiprofile vom Abgasrohr, der Abbildung 

entsprechend, positionieren.

a

b

bei der Verlegung der Abgasrohre auf ausreichenden Abstand zu 

angrenzenden Karosseriebauteilen achten.

achtung!

b
c
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Abb. 24 

a	 Wasserpumpe montieren

WASSErPuMPE MoNTiErEN 

(siehe Abb. 24)

Die vorbereitete Wasserpumpe mit Halter, mit zwei Muttern M6 an den 

beiden fahrzeugeigenen Stehbolzen M6, mittig an der Motortrennwand, 

entsprechend der Abbildung, montieren.

Der Saugstutzen der Wasserpumpe zeigt nach unten, der Druckstutzen 

nach rechts.

Abb. 25 

a	 Wasservorlauf Trennstellen

WASSErSCHlÄuCHE ANSCHliESSEN uND VErlEgEN 

(siehe Abb. 26 bis 29) 

 

Den Wasserschlauch 2 am Wassereintrittstutzen des Heizgerätes mit 

einer Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm anschließen.

Den Wasserschlauch 3 am Wasseraustrittstutzen des Heizgerätes mit 

einer Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm anschließen.

Die Wasserschläuche 2 und 3 zum Einbauort der Wasserpumpe führen 

und untereinander mit zwei leitungshalter, drehbar der Abbildung 

entsprechend sichern.

a

WASSErVorlAuFSCHlAuCH TrENNEN 

(siehe Abb. 25) 

Den Wasservorlaufschlauch (der untere Wasserschlauch am 

Wärmetauscher), entsprechend den bemaßungen in der Abbildung, 

trennen.

Abb. 26 

a	 Wasserschlauch 2 anschließen

b	 2 x leitungshalter, drehbar montieren

c	 Wasserschlauch 3 anschließen

35

35

a
Teilstück 

entfällt

a
b

c
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Abb. 27 

a	 Wasserschlauch 1 anschließen

b	 Wasserschlauch 2 anschließen

c	 5 x leitungshalter, drehbar montieren

Den Wasserschlauch 2 am Druckstutzen der Wasserpumpe mit einer 

Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm anschließen.

Den Wasserschlauch 1 am Saugstutzen der Wasserpumpe mit einer 

Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm anschließen.

Die Wasserschläuche 1 und 3 weiter zur Wasservorlaufschlauch 

Trennstelle führen.

Die Wasserschläuche 1 und 3 untereinander und am fahrzeugeigenen 

Kabelstrang mit fünf leitungshalter, drehbar sichern.

b

a

a

b

Abb. 28 

a	 Wasserschlauch 1 anschließen

b	 Wasserschlauch 3 anschließen

Falsche Verlegung der Wasserschläuche kann die länge der 

Wasserschläuche beeinflussen.

achtung!

Alle Schlauchverbindungen mit Schlauchschellen sichern.

Die Wasserschläuche gegen Scheuern schützen und an geeigneten 

Stellen mit Kabelbindern oder leitungshalter, drehbar sichern.

achtung!

Den Wasserschlauch 1 mit dem Verbindungsrohr, Ø 20 mm am

Wasservorlaufschlauchstück zum Motor mit einer Schlauchschelle, 

Ø 20 - 32 mm anschließen.

Den Wasserschlauch 3 mit dem Verbindungsrohr, Ø 20 mm am

Wasservorlaufschlauchstück zum Wärmetauscher mit einer 

Schlauchschelle, Ø 20 - 32 mm anschließen.

a

b

c



FA H r Z E u g H E i Z u N g E N  –  T E C H N i S C H E  D o K u M E N TAT i o N   |   1 7

3  E iNbAu

Abb. 29 

1 - Heizgerät Hydronic II
2 - Wasserpumpe
3 - Verbindungsrohr Ø 20 mm
4 - Fahrzeugwärmetauscher
5 - Motor
6- Wasserschlauch 1
7- Wasserschlauch 2
8- Wasserschlauch 3

- Schlauchschelle, Ø 20-32 mm

2

3

4

5

1

6

7

8

3
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TANKANSCHluSS HErSTEllEN 

(siehe Abb. 30 bis 32) 

 

Die elektrische Steckverbindung und die Kraftstoffleitung von der 

Tankarmatur demontieren. 

 

Die Tankarmatur durch lösen der acht befestigungsschrauben des 

Verschlussringes aus der Tanköffnung herausnehmen.

in das oberteil der Tankarmatur, in die vorgeprägte Stelle, entsprechend 

der Abbildung, eine bohrung Ø 8 mm fertigen.

 

Abb. 30 

a	 bohrung Ø 8 mm in Tankoberteil fertigen

beim bohren darauf achten, dass keine Verschmutzungen in den Tank 

oder in die Zuleitungen gelangen.

achtung!

Abb. 31 

a	 Tankentnehmer montieren

Das Steigrohr des Tankentnehmers durch die bohrung führen, der 

Abbildung 30 entsprechend, ausrichten und mit der Mutter M8 sowie  

einer Karosseriescheibe b8 von unten fest verschrauben.

Anschließend das vorbereitete brennstoffrohr über den 

brennstoffschlauch, Ø 3,5/3 mm und die Klemmschelle, (Ø 10,5 mm) 

mit dem Steigrohr verbinden.

Das brennstoffrohr wie in der Abbildung platzieren und mit einem 

Kabelband sichern.

Steigrohr

ausrichten und 

montieren

Abb. 32 

a	 brennstoffrohr montieren

Die Tankarmatur wieder in den Tank einsetzen und mit dem 

Verschlussring und 8 befestigungsschrauben befestigen, dabei auf den 

richtigen Sitz der Dichtung achten.

Das vorbereitete brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm, länge 1,0 m, mit 

brennstoffschlauch, Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm am Sauganschluss 

des Tankentnehmers anschließen. 

 

Die elektrische Steckverbindung und die Kraftstoffleitung am  

oberteil der Tankarmatur anschließen.

Alle Verbindungsstellen der brennstoffrohre auf festen Sitz überprüfen.

bittE bEachtEn!

a

a

a
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Abb. 33 

a	 Dosierpumpe montieren 

Abb. 34 

a	 brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm und Kabelstrang Dosierpumpe 

verlegen und anschließen

DoSiErPuMPE MoNTiErEN uND ANSCHliESSEN 

(siehe Abb. 33 bis 35) 

Die vorbereitete Dosierpumpe entsprechend der Abbildung mit Halter 

(22 1000 50 4700) in vorhandener gewindebohrung M6 links hinter 

dem Tank mit einer Schraube M6 x 16 montieren. 

Dabei auf die Einbaulage mit mindestens 15° Steigung auf der 

Druckseite achten. 

Der Druckstutzen der Dosierpumpe zeigt nach rechts.

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm vom Tankentnehmer zur Dosierpumpe 

ablängen und mit brennstoffschlauch, Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm,  

am Saugstutzen der Dosierpumpe anschließen.

 

Das vormontierte brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm von der Dosierpumpe 

aus gemeinsam mit dem Dosierpumpenkabel entlang der 

fahrzeugeigenen Kraftstoffleitung an der linken Fahrzeugunterseite zum 

Heizgerät verlegen.

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm, am Druckstutzen der Dosierpumpe 

mit dem brennstoffschlauch, Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm,  anschließen 

und mit Kabelbindern befestigen.

Die Steckkontakte des Dosierpumpenkabels ohne beachtung  

der Polarität im gegenstecker (206 31 290) einrasten.

Den Stecker an der Dosierpumpe anschließen.

bei der Verlegung von brennstoffleitungen unbedingt auf ausreichenden 

Abstand zu heißen Fahrzeug- und Heizungsteilen achten.

achtung!

Druckseite
Saugseite

a

a

Abb. 35 

a	 brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm und Kabelstrang anschließen

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm ablängen und am Kraftstoffstutzen 

des Heizgerätes mit dem brennstoffschlauch, Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 

mm,  anschließen und mit Kabelbindern befestigen.

Das Dosierpumpenkabel mit dem Dosierpumpenanschlussstecker des 

Hauptkabelbaumes verbinden.

a
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KAbElVErlEguNg 

(siehe Abb. 37) 

 

Die Kabelstränge „gebläseansteuerung“ und „bedieneinrichtung“ 

durch die fahrzeugeigene Kabeltülle in der Motortrennwand auf der 

linken Seite in den Fahrzeuginnenraum und weiter zum Fahrerfußraum 

verlegen. 

SiCHEruNgEN uND gEblÄSErElAiS MoNTiErEN

(siehe Abb. 36)

Den vorbereiteten Halter mit Sicherungs- und relaissockel, mittig an 

der Wischerwanne am vorhandenen Stehbolzen M6 der Abbildung 

entsprechend mit einer Mutter M6 montieren.

Den 10-poligen Stecker des Hauptkabelbaumes mit dem 10-poligen 

Flachsteckergehäuse vom Kabelstrang des Heizgerätes verbinden.

Abb. 36 

a	 vorbereiteter Halter für den Sicherungs- und relaissockel 

montieren

Abb. 37 

a	 Kabelstränge „gebläseansteuerung“ und „bedieneinrichtung“ in 

den Fahrzeuginnenraum verlegen

a

achtung!
bei der Verlegung der Kabelstränge auf ausreichenden Abstand zu 

heißen Fahrzeug- und Heizungsteilen achten. 

Die Kabelstränge an geeigneten Stellen mit Kabelbindern befestigen.

Abb. 38 

a	 Pluskabel 4 mm² rt anschließen

b	 Massekabel 2,5 mm² br anschließen

STroMVErSorguNg 

(siehe Abb. 38)

Das Pluskabel 4 mm² rt zur batterie führen und mit dem Kabelschuh A6 

an der Plusversorgung der Abbildung entsprechend befestigen. 
 

Das Massekabel 2,5 mm² br zum Minuspol der batterie führen und mit 

dem Kabelschuh A6 anschließen.

a

b

a
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Abb. 39 

a	 Kabel 3 mm² bl trennen

b	 Kabel 4 mm² sw und 4 mm² sw/vi einbinden

gEblÄSEANSTEuEruNg bEi FAHrZEugEN 

MiT MANuEllEr KliMAANlAgE 

(siehe Abb. 39 und 40)

 

Die gebläseansteuerung erfolgt am weißen Stecker i/P der 

Zentralelektrik im Fahrerfußraum am Kabel 3 mm² bl (Pin 1) zum 

gebläsemotor.

Das Kabel 3 mm² bl trennen und die Kabel 4 mm² sw und 4 mm² sw/vi 

entsprechend dem Schaltplan mit zwei Stoßverbindern ge einbinden.

Abb. 40 

4sw

4sw/vi

3bl

3bl

Sicherung (2.5.7)30(+)

31(-)

0,5br

4rt/ws
25 A

0,5sw/rt

85

86

87 87a

30 Ge
bl

äs
er

el
ai

s

HSTG
Ausgang
FG+

15(+)30(+)

FahrzeugteileHYDRONIC Teile

hier
trennen

2

1

4

3

Ge
bl

äs
er

el
ai

s

Hinweis: Kabelfarben können variieren!

F14
40 A

Stecker, ws
I/P, Pin 1

Steuermodul
Gebläse

Gebläsemotor M

Gebläseschalter

F22
10 A

b

a
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gEblÄSEANSTEuEruNg bEi FAHrZEugEN 

MiT KliMAAuToMATiK  

(siehe Abb. 41 bis 44)

 

Die gebläseansteuerung erfolgt am weißen Stecker i/P der 

Zentralelektrik im Fahrerfußraum am Kabel 3 mm² bl (Pin 1) zum 

gebläsemotor.

Das Kabel 3 mm² bl trennen und die Kabel 4 mm² sw und 4 mm² sw/vi 

entsprechend dem Schaltplan mit zwei Stoßverbindern ge einbinden.

Abb. 41 

a	 Kabel 3 mm² bl trennen

b	 Kabel 4 mm² sw und 4 mm² sw/vi einbinden

b

a

Abb. 42 

a	 Kabel 0,35 mm² ws und Kabel 0,5 mm2  or, getrennt

b	 Kabel 1 mm² rt und 1 mm² sw/rt von den beiden 

Diodenkabelsträngen, eingebunden

Abb. 43 

a	 Kabel 0,5 mm² sw/rt und 2 x Kabel 1 mm² sw/rt verbinden

Am weißen Stecker, 8-polig, des Klimabedienteils die Kabel 

0,35 mm² ws (Pin 7) und 0,5 mm2 or (Pin 1) trennen.

Die Kabel 1 mm² rt und 1 mm² sw/rt der beiden Diodenkabelstränge 

dem Schaltplan entsprechend mit den Stoßverbindern rt, einbinden.

Die beiden Kabel 1 mm² sw/rt von den Diodenkabelsträngen nach links 

in den Fahrerfußraum verlegen und mit dem Kabel 0,5 mm² sw/rt vom 

Kabelstrang "bedieneinrichtung" mit einem Stoßverbinder rt verbinden.

a

b

a

Kabelfarben können variieren!

bittE bEachtEn!

Das Kabel 0,5 mm² ge vom Kabelstrang „bedieneinrichtung“ isolieren 

und zurückbinden.

bittE bEachtEn!
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Abb. 44
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Abb. 45 

a	 Taster der EasyStart remote/remote+ montieren

Abb. 46 

a	 Temperaturfühler der EasyStart remote+ montieren

Eine eventuelle Überlänge des Antennenkabels unter der Armaturentafel  

mit Kabelbindern befestigen.

achtung!
Abb. 47 

a	 Stationärteil der EasyStart remote/remote+ 

b	 befestigungspunkt des Stationärteils der EasyStart remote/

remote+ 

a

FuNKFErNbEDiENuNg EASySTArT rEMoTE/rEMoTE+ EiNbAuEN 

(siehe Abb. 45 bis 47) 

 

Der Einbau der EasyStart remote/remote+ erfolgt nach der 

Technischen beschreibung für die Funkfernbedienung EasyStart 

remote/remote+, siehe dazu den Abschnitt „Einbauanweisung“.

 

Den Taster der EasyStart remote/remote+ auf der linken Seite, in 

die Verkleidung der Armaturentafel, oberhalb der Schaltereinheit 

entsprechend der Abbildung montieren. 

Dazu eine bohrung Ø 10 mm fertigen und den Taster in die bohrung 

einsetzen.

Den Temperaturfühler der EasyStart remote+ an der Verkleidung der 

A-Säule im Fußraum des Fahrers anbringen.

Das vormontierte Stationärteil der EasyStart remote/remote+ mit dem 

Halter im Fahrerfußraum an der Motortrennwand, links neben dem 

Kupplungspedal, in der vorhandenen gewindebohrung M6 mit einer 

Schraube M6 x 12 entsprechend der Abbildung montieren.

 

Das Antennenkabel der EasyStart remote/remote+ am Stationärteil 

anschließen, nach links führen und im Türgummi der Fahrerseite 

verlegen.

Die Kabel vom montierten Taster und Temperaturfühler zusammen mit 

dem Kabelstrang „bedieneinrichtung“ zum Einbauort des Stationärteils 

führen und anschließen.

a

a

b
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FAHrZEug KoMPlETTiErEN

 � Alle ausgebauten Teile in umgekehrter reihenfolge montieren.

 � Die batterie wieder anklemmen.

 � Die Schlauchleitungen, Schlauch- und rohrschellen sowie alle 

elektrischen Anschlüsse auf festen Sitz prüfen.

 � Alle losen leitungen mit Kabelbindern sichern.

 � Alle Programmierungen am Fahrzeug (radio, Fensterheber usw.) 

wieder herstellen.

 � Das Kühlsystem befüllen, den Motor starten, Kühlsystem entlüften 

und auf Dichtheit prüfen, fehlende Kühlflüssigkeit bis zur Markierung 

(Pfeil) nachfüllen.

 � Den Hinweis-Aufkleber „Tanken“ in die Tankklappe einkleben.

 � bitte auch die Angaben des Fahrzeugherstellers zur befüllung und 

Entlüftung des Kühlsystems beachten.

 � Die behördlichen Vorschriften und Sicherheitshinweise in der 

technischen beschreibung beachten.

 � Das bedienelement programmieren und die bedienungs-  

anweisung in das Handschuhfach legen.

Das Kühlsystem ausschließlich mit der vom Fahrzeughersteller 

vorgeschriebenen Kühlflüssigkeit befüllen und entlüften.

iNbETriEbNAHME DES HEiZgErÄTES 

 

� Das Heizgerät am bedienelement einschalten.

 Siehe bedienungsanleitung - bedienelement.

achtung!

4 NACH DEM E iNbAu



FA H r Z E u g H E i Z u N g E N  –  T E C H N i S C H E  D o K u M E N TAT i o N   |   2 6

5  TE ilEÜbErSiCHT

Abb. 48

Abb. 49
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6  MErKblATT FÜr DEN KuNDEN

Vor DEM EiNSCHAlTEN bEi FAHrZEugEN MiT MANuEllEr 

KliMAANlAgE

(siehe Abb. 1) 

 � Vor dem Einschalten bzw. Vorprogrammieren des Heizbetriebes bei 

eingeschalteter Zündung den Temperaturregler a des Fahrzeuges 

auf Maximalstellung (warm) einstellen.

 � Den regler für die luftführung b auf maximale luftführung zur 

Frontscheibe betätigen.

 � Die gebläsedrehzahl c	auf Stufe 1 einstellen.

Abb. 1 

a	 Temperaturregler

b	 regler für die luftführung

c	 regler gebläsedrehzahl

b

a

Abb. 2

a	 Temperaturregler

b	 Taster für die luftführung

c	 regler gebläsedrehzahl

Vor DEM EiNSCHAlTEN bEi FAHrZEugEN MiT KliMAAuToMATiK

(siehe Abb. 2) 

 � Vor dem Einschalten bzw. Vorprogrammieren des Heizbetriebes bei 

eingeschalteter Zündung den Temperaturregler a des Fahrzeuges 

auf Maximalstellung (Hi) einstellen.

c

b

 � Den Taster für die luftführung b auf maximale luftführung zur 

Frontscheibe betätigen.

 � Die gebläsedrehzahl c	auf Stufe 2 einstellen.

c
a
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Eberspächer Climate Control Systems GmbH & Co. KG

Eberspächerstraße 24

73730 Esslingen

Hotline: 039762350235

Fax-Hotline: 01805 262624

Hotline: 0041 313798405
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